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AUFRUF A.
I)as k. k. Ministeriumde» Innernhnlnachstehendangeführte, im„weiteren“ Kriegsgebictegelegene

Bezirke, beziehungsweiseGemeindenlializiensfürdieRückkehrderFlüchtlingeallgemeintreigegehen:
PrzemysIaDymitAusnahmederGemeindenDunajmvundSwirz; RohatynmitAus¬

nahmeder GemeindenHolszowc.e, Bukaezowee, Burszlyn, Knihynioze, Rohatyn, Swistel-
niki, SkomoriwhyStare, SkomorochyNowe, llerbutowundPodszumlance;Nadwörnamit
Ausnahmeder GemeindenNadwörna, Delatyn, Mikuliezyn, L)ora mitJuremcze, Jablonka
und MajdanSredni.

DieFlüchtlinge, dievorKriegsausbruchineinemdieserfreigegebenenBezirke,beziehungsweiseDemeinden
ihrenständigenWohnsitzhaltenundnichtarbeilsunfäliigundgleichzeitigerwerbs-,beziehungsweisesulrsistenzlos
Bind,werdenaufgefbrdert,dahinzurückzukehren.

JeneFlüchtlinge, dievnrKricgsausliruchihrenWohnsitz, ineinemdereingangserwähntentreigegehenen
Bezirke, beziehungsweiseGemeindeninnehnttenunddieserAufforderungzurRückkehrnichtinnerhalbder
angegebnenFristFolgeleisten, verliereneinerseitsfürdiespätereRückkehrdieBegünstigungderfreienFuhrt
linddergebührenfreienEftektentieGirdorung, andererseitsdieweitereBtaaUicheFlüchtlirigsunterstützung, die
spätester» mit29. Oktober1917eingestelltwird.

EineNeuaufnahmevonKricgsfluchtlingenausIndizienindiestaatlicheUnterstützungfindet, soweitdie-
si'llvenindenvorgenanntenBezirkenheimatlierechligtsind, beziehungsweise?ihrenständigenWohnsitzhatten,
nk'htmehrstatt.

W'ien, am20.September1917. (fberAuftragdesk.k.MinisteriumsdesInnern:
DerPräsiden! derk.k. l’olizeidirektiiin:

Gayer m. p.
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